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Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung und der Gemeinde-

vertretungen

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Beschlüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung Buckow (Märkische Schweiz)

vom 21.09.2011

Die Stadtverordnetenversammlung Buckow (Märkische Schweiz) trat zu ihrer
35. Sitzung zusammen und beschloss im öffentlichen Teil:

– die Öffnungszeiten für den Hort der Kneipp®-Kita nach dessen Umzug in
die Kneipp®-Grundschule (Beschluss 35-01-2011)

– die Zahlung eines außerplanmäßigen Zuschusses an den Buckower
Kunst- und Kulturförderverein (Beschluss 35-02-2011)

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse der Gemeindevertretung
Oberbarnim vom 26.09.2011

Die Gemeindevertretung Oberbarnim trat zu ihrer 24. Sitzung zusammen und
beschloss im öffentlichen Teil:

– der Geschäftsfelderweiterung der Gesellschaft für Interessenvertretung
der kommunalen OSE-Aktionäre mbH zuzustimmen (Beschluss 24-01-
2011)

und im nichtöffentlichen Teil:
– die Veräußerung eines Grundstückes (Beschluss 24-02-2011)

Beschlüsse der Gemeindevertretung
Rehfelde vom 27.09.2011

Die Gemeindevertretung Rehfelde trat zu ihrer 25. Sitzung zusammen und be-
schloss im nichtöffentlichen Teil:

– die Vergabe von Bauleistungen, Bahnhofsgebäude Rehfelde, Metallbau-
arbeiten, zu bestätigen (Beschluss 25-01-2011)



■ Informationen der Amtsverwaltung

Information nach § 19 Abs. 5 VOB/A 
über eine beabsichtigte Beschränkte 

Ausschreibung Information über 
beabsichtigte Freihändige Vergaben 

Vergabestelle: Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1 
15377 Buckow (Märkische Schweiz)
E-Mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
Tel.:     033433 659-0  Fax: 033433 659 20

Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A 
Freihändige Vergaben nach VOB/A

Auftragsart: Ausführung von Bauleistungen 
Ausführungsort: 15345 Rehfelde, Bahnstraße 1c
Art und Umfang
der Leistung: GLES Nr. 322  Umbau und Umnutzung des

Bahnhofsgebäudes Rehfelde und Errichtung
Tourismusbüro und Passage
Zuwendung zur Förderung der integrierten
ländlichen Entwicklung ILE und LEADER AZ:
109010000269  
BNR-ZD 129640840018

LOS 10  Graffitibeseitigung 
(Freihändige Vergabe)

LOS 11  Bauhauptleistungen Bahnhofsgebäude 
(Beschränkte  Ausschreibung)

LOS 12  Trockenbauarbeiten, Decken und Wände 
(Beschränkte Ausschreibung)

LOS 13  Tischlerarbeiten Fenster Pavillon 
(Freihändige Vergabe)

LOS 14  Elektroinstallation 
(Beschränkte Ausschreibung)

LOS 15  Heizungs- und Sanitärinstallation 
(Beschränkte Ausschreibung)

LOS 16  Klimatechnik 
(Beschränkte Ausschreibung)

Weitere Angaben www.amt-maerkische-schweiz.de

Pfleger gesucht

Das Amt Märkische Schweiz ist für die Pflege des Sowjetischen Ehrenmals in
Buckow (Märkische Schweiz) sowie für die Pflege der Kriegsgräberstätten zu-
ständig. Zu Beginn des Jahres 2012 sucht das Amt je eine Pflegerin oder Pfle-
ger für das Ehrenmal in Buckow (Märkische Schweiz) sowie für die
Kriegsgräberstätte auf dem Friedhof in Rehfelde.

Diese Pflegearbeiten sind auch für rüstige Renterinnen und Rentner geeignet.
Für die Ausübung dieser Tätigkeit wird eine Vergütung gezahlt.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Amt Märkische Schweiz, Standes-
amt, Frau Schütz unter der Rufnummer: 033433 659-36.

Kock-Fuchs
stellv. Fachbereichsleiter
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– eine im Grundbuch vermerkte Baubeschränkung nicht zu löschen (Be-
schluss 25-02-11)

– die Duldung einer vorhandenen Überbauung (Beschluss 25-03-2011)

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
Garzau-Garzin vom 04.10.2011

Die Gemeindevertretung Garzau-Garzin trat zu ihrer 32. Sitzung zusammen
und beschloss im nichtöffentlichen Teil:

– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 32-01-2011)

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

II. Nichtamtlicher Teil

Sitzungstermine im November
Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

Hauptausschuss Rehfelde 01.11.2011 19:00 Uhr

Sozialausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 01.11.2011 19:00 Uhr

Sozialausschuss Waldsieversdorf 014.11.2011 19:00 Uhr

Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 02.11.2011 19:00 Uhr

Finanzausschuss Rehfelde 02.11.2011 19:00 Uhr

Umweltausschuss Waldsieversdorf 03.11.2011 18:30 Uhr

Gemeindevertretung Oberbarnim 07.11.2011 19:00 Uhr

Gemeindevertretung Garzau-Garzin 07.11.2011 19:00 Uhr

Ortsbeirat Zinndorf 08.11.2011 19:30 Uhr

Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 08.11.2011 19:00 Uhr

Gemeindevertretung Waldsieversdorf 15.11.2011 19:00 Uhr

Stadtverordnetenversammlung Buckow
(Märkische Schweiz) 16.11.2011 19:00 Uhr

Hauptausschuss Rehfelde 22.11.2011 19:00 Uhr

Bauausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 22.11.2011 19:00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 23.11.2011 19:00 Uhr

Amtsausschuss 28.11.2011 19:00 Uhr

Ortsbeirat Werder 28.11.2011 19:00 Uhr

Bildungsausschuss Rehfelde 29.11.2011 19:00 Uhr

Sozialausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 29.11.2011 19:00 Uhr

Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 30.11.2011 19:00 Uhr
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Buckower Weihnachtsmarktwochenende sein.

Zum Schluss noch ein Wort in ganz eigener Sache. 

Am 11.11.2011 wird mein letzter Arbeitstag in der Buckower Schule sein,
mein aktiver Schuldienst ist dann beendet.
Ich möchte mich bei allen für die 10-jährige vertrauensvolle Zusammenarbeit
bedanken. Ich bin sehr zuversichtlich, dass Frau Gergs die Schule kommissa-
risch gut leiten wird.

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute und viel Freude mit Ihren Kin-
dern.

R. Koch
Schulleiterin

DANKE

Aktuelles vom Handballverein – HSV Müncheberg/Buckow

Am 17. bzw. 18. September startete die neue Handballsaison 2011/2012. Mit
sieben Mannschaften sind wir dieses Jahr dabei, wobei zunächst nur die
Mannschaften der Männer, Frauen A männlich, B weiblich und D männlich
am Punktspielbetrieb teilnehmen. 
Hatten wir noch in der letzten Saison zwei Männermannschaften, wurden
diese nun in der neuen Saison zusammengelegt. Die Männermannschaft star-
tet dabei wie gewohnt in der Landesliga Nord-Ost. Die im letzten Jahr neu ge-
gründete Mini-Mannschaft wurde in zwei Mannschaften aufgeteilt. Die etwas
älteren Mädchen und Jungs zählen nun zur E-jugend und trainieren donners-
tags in Müncheberg. Die Minis trainieren wie gewohnt freitags in der Turn-
halle in Buckow. Informationen zu den Mannschaften und natürlich auch
über das aktuelle Vereinsleben können wie gewohnt auf unser Webseite
(www.hsvmb.de) nachgelesen werden.

Supercup-Gewinnerinnen 2011
Am 4. September 2011 wurde zum ersten Mal der Supercup (Kreismeister
gegen Pokalsieger der vergangen Saison) der Frauen ausgetragen. Aufgrund

Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
24.11.2011. Beiträge können bis zum 11.11.2011 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.

■ Informationen aus den Gemeinden

Buckow (Märkische Schweiz)

Was ist los in der Kneipp-Grundschule Buckow?

Die Schulleiterin, Frau Koch, gibt einen kleinen Überblick:

Bewegung als wichtiges Kneipp-Element
Beim 2. Kneipp-Sponsorenlauf am Freitag, dem 16.09.11 ging es auf der
Wiese hinter der Schule hoch her. Bei schönstem Wetter liefen 75 von 115
Schülern der Kneipp-Grundschule Buckow ihre Runden. Sie wurden von El-
tern, Großeltern und anderen Sponsoren tüchtig angefeuert.

Herzlichen Dank dafür, auch an alle, die unter der Obhut des Schulförderver-
eins für das leibliche Wohl sorgten.

So gelang den Schülern eine tolle Leistung. Sie liefen 1165 Runden zu je 200
m, das bedeutet - 233 km - eine Strecke von Buckow bis Magdeburg. Vom
„erlaufenen“ Betrag von 2.148,00 € wird ein Drittel an die „Welthungerhil-
fe“ für Somalia gespendet.

Allen Läufern und Sponsoren ein großes Dankeschön.

Gesundheitstag
Am 24.09.11 war auch unsere Schule am Gesundheitstag mit einem Stand
vertreten. Hier wurde u. a.  „Selbstgemachtes“ aus unserer Kneipp-AG ange-
boten.

Tag der offenen Tür
am Samstag, dem 5.11.11 findet wieder unser Tag der offenen Tür statt. Hier
können u. a. Einblicke in die Arbeit der Klasse 1 gewonnen und Gespräche
mit Lehrkräften geführt werden. Natürlich gehört zu diesem Tag auch eine
Besichtigung des Schulhauses.

Elternsprechtag
Nach diesem ersten Höhepunkt  im neuen Schuljahr können sich die Eltern
am 14.11.11 beim Elternsprechtag über die schulischen Leistungen ihres Kin-
des informieren. Termine erhalten sie über die Klassenlehrkraft.

Museumstag
Am 16.11.11 gehen alle Schüler auf Fahrt - es findet der schon traditionelle
Museumstag statt. Je nach Alter besuchen die Klassen Museen in der nähe-
ren Umgebung oder in Berlin.

Vorlesewettbewerb
Am 22. November, um 13.30 Uhr sind Sie herzlich als Zuhörer zum Vorlese-
wettbewerb eingeladen. die besten Leser der Klassen stellen ihr Lieblings-
buch vor. Der Sieger der Klasse 6 wird unsere Schule in Strausberg vertreten.

Weihnachtskonzert
Schon gleich nach den Oktoberferien beginnen die Proben zum Weihnachts-
konzert, das in diesem Jahr am Freitag, dem 2.12.11 um 17.00 Uhr in der
Turnhalle stattfindet. 
Schon jetzt können Sie sich diesen Termin notieren, es wird der Auftakt zum
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einer Absage von Schlaubetal, Pokalsiegerinnen der vergangenen Saison,
sind unsere Handballerinnen der HSV kurzfristig eingesprungen. Trotz des
kleinen Kaders siegten die Frauen über die OSG Fredersdorf und holten somit
den ersten, aber hoffentlich nicht letzten, Pokal in dieser Saison.

Heimspiele im Oktober und November 2011
Folgende Heimspiele werden demnächst in der Müncheberghalle stattfinden:

23.10.2011
09:45 (Bw) HSV – SG R.-W. Neuenhagen
11:15 (Am) HSV – SG R.-W. Neuenhagen
13:00 (F)   HSV – BSG P. Fürstenwalde
15:00 (M)  HSV – Finowfurter SV

06.11.2011
10:45 (Dm) HSV _ Friedland II  
13:15 (Dm) HSV _ Altlandsberg 
15:00 (M)  HSV _ HC Hennickendorf 

Trainingszeiten
Männer: Freitag, 19:30 – 21:30 Müncheberghalle
Frauen: Mittwoch, 20:00 – 21:30 Müncheberghalle
A m: Freitag, 18:30 – 20:00, Müncheberghalle
B w: Freitag, 17:00-18:30, Müncheberghalle,
D m: Freitag, 16:00 – 17:20, Müncheberghalle
E: Donnerstag, 16:30 – 18:00, Müncheberghalle
Minis: Freitag, 16:00 – 17:15, Turnhalle Buckow

In jeder Mannschaft, ob im Jugend- oder Erwachsenenbereich suchen wir
neue Mitspieler/Innen. Wer also gern einmal Handball spielen möchte, schaut
am besten direkt beim Training vorbei.

Schlüpf doch mal in meine Haut

Alltäglicher Rassismus in Deutschland
von Heike Schneider
Militzke Verlag GmbH, Leipzig 2011

Die Buchautorin Heike Schneider spricht mit Steffi Aukongo aus Namibia und
der Deutsch-Vietnamesin Thuy Nonnemann.  

Die unsäglich und aufgeregt geführte Debatte nach Sarrazins Bedrohungsvi-
sion "gebärfreudiger Kopftuchmädchen, die Deutschland langsam abschaf-
fen" hat die Radio- und Fernsehjournalistin Heike Schneider zum Anlass ge-
nommen, Mitbürger anderer Hautfarbe oder Kultur, bzw. mit Migrationshin-
tergrund zu Wort kommen zu lassen. Sie befragte dafür Studentinnen, eine
Anwältin, Diplomkauffrauen mit Afrowurzeln, eine palästinensische Überset-
zerin, eine junge, rebellische Türkin, eine in der Berliner Härtefallkommission
arbeitende Deutsch-Vietnamesin sowie einen iranischen Psychoanalytiker
nach ihrem konkreten Alltag zwischen Rhein und Oder. In acht sensibel ge-
führten und problemorientierten Gesprächen erzählen die Befragten unbe-
fangen davon, wie sie einerseits ihre ganz normale Integration erleben und
andererseits immer noch mit rassistischer Diskriminierung konfrontiert wer-
den. Diese reicht vom primitiven Angeglotzt- und Angemachtwerden bis zum
Konkurrenzneid und zum schamlosen Ausfragen, weshalb sie so gut deutsch
sprechen bis zur physischen Gewalt durch Skinheads und Neonazis. In ihrem
Spagat zwischen dem starken Gefühl des hier Zuhauseseins und der Ohn-
macht- oder gar Opferrolle gegenüber subtilem oder offenem Rassismus for-
mulieren sie weder Anklagen, noch Entschuldigungen, sondern reflektieren
offen und ehrlich über Selbst-, Fremd- oder auch Feindbilder von beiden Sei-
ten und liefern damit einen ungeschönten und zugleich Hoffnung machenden
Gegenentwurf zu Sarrazins Medienhype und Menschenverachtung.
Die Buchautorin Heike Schneider hat acht Jahre als TV- und Radiokorrespon-
dentin in Ost- und West-Afrika gearbeitet und dort einen namibischen Wai-
senjungen adoptiert, der im märkischen Königs Wusterhausen lebt und in-

zwischen bei Air Berlin arbeitet. Sie kennt ihr Thema aus persönlichem wie
professionellem Erleben. Ihr politisches Sachbuch legte sie pünktlich zum 45.
Jubiläum des Internationalen Tages der Vereinten Nationen zur Beseitigung
der rassistischen Diskriminierung und 20 Jahre nach der brutalen Ermordung
des angolanischen Gastarbeiters Amadeu Antonio Kiowa im brandenburgi-
schen Eberswalde vor. Während die Eberswalder Polizei damals empörender
Weise nicht eingriff, sorgt heute eine Stiftung mit dem Namen des Opfers für
antirassistische Aufklärung in Schulen und anderen öffentlichen Diskussions-
foren. Denn, so kritisiert der kenianische Rechtsprofessor und Sonderbericht-
erstatter Githu Muigai in einem kürzlich dem UN-Menschenrechtsrat vorge-
legten Dokument, "in Deutschland herrscht noch hartnäckiger Rassismus",
gegen den die deutschen Behörden leider nicht effektiv genug vorgehen. Al-
lein im ersten Halbjahr 2010 gab es in Deutschland 387 schwere rechtsextre-
mistische Gewalttaten. 
In dem vom Leipziger Militzke Verlag soeben erschienenen Sachbuch
"Schlüpf doch mal in meine Haut!“ finden sich unzählige Episoden von schö-
ner, weil selbstverständlicher multikultureller Normalität, aber auch wütend
oder nachdenklich machende Erlebnisse von Diskriminierung, sozialen Dis-
krepanzen, Verletzungen und Erschütterungen, die dem bereitwilligen Leser
als "Eye-Opener" für aktive Solidarität im Miteinander von Mitbürgern un-
terschiedlicher Herkunft dienen können.

Anlässlich der Lesung mit Diskussion sind die Autorin Heike Schneider sowie
zwei ihrer in Berlin lebenden Interviewpartnerinnen, Steffi Aukongo aus Na-
mibia und die Deutsch-Vietnamesin Thuy Nonnemann zu Gast im Brecht-Wei-
gel-Haus.  

Brecht-Weigel-Haus, Bertolt-Brecht-Straße 30, 15377 Buckow 
Sonntag, den 30.10.2011 15:00 Uhr 
Eintritt: 8.- €, erm. 6.- €

Rehfelde

Das  Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger !
Die Phönizier haben das Geld erfunden. Warum bloß so wenig? Zu diesem
Gedanken von J.N.Nestroy kann man gelangen, wenn man den Haushalts-
entwurf des Jahres 2012 und folgende bis 2015 für die  Gemeinde Rehfelde
zum ersten  Male in der Hand hält. Dabei ist mir bekannt, dass fehlendes Geld
auch in anderen Kommunen sowie leider auch in manchem Familienetat Tat-
sache ist und teilweise verhindert Geplantes zu realisieren. Wichtigste Rege-
lungen für die Zukunft müssten durch die Reform der Kommunalen Finanzie-
rung per Gesetzgebung, die wir erneut einfordern und die von Herrn Schäuble
sowie den Regierenden seit langem  versprochen wurde, erfolgen. Kommu-
nen dürfen nicht  arm regiert, sondern müssen für die Erfüllung der Aufgaben
ausfinanziert werden. Zur Überbrückung hat der Städte- und Gemeindebund
einen „Rettungsschirm zur Stabilisierung der Kommunalfinanzen“  angeregt.
Unabhängig von solchen Überlegungen müssen wir, das Amt Märkische
Schweiz und die Gremien der Gemeinde, selbst handeln. Gewollter Spar-
zwang an Stellen wo sinnvoll und Maßnahmen für zusätzliche Einnahmen wo
möglich, sind angesagt. Damit wir unsere Pflichtaufgaben finanzieren kön-
nen, müssen wir die Bürger über Satzungen bei der Finanzierung stärker be-
teiligen, zum Beispiel mit der Hundesteuer-, Zweitwohnungs-, Reinigungs-
und Straßenausbausatzung. Zum Sparen gehört auch kostendeckend zu Han-
deln, zum Beispiel in den Kindereinrichtungen beim Essengeldzuschuss oder
auch bei den Friedhofsgebühren. Mehr Einnahmen sind auch durch moderat
angepasste Gewerbe- und Wohnmieten zu erzielen. Es bedarf der „erzwun-
genen“ Einsicht der Bürger, denen wir damit in die Taschen greifen. Dabei gilt
es das Gleichheitsprinzip zu sichern sowie solidarisches Denken einzufordern.
Anderseits gibt es einen Weg, den die Bürger aber mit hoher Akzeptanz mit-
tragen müssten. Wertschöpfung durch eigenes Wirtschaften, zum Beispiel
durch einen Rehfelder Energiebetrieb mit Windkraft-, Fotovoltaik- und Bioga-
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sanlagen, die Entwicklung des Tourismus als Gewerbe oder einen Service und
Verwaltungs-betrieb. Über diesen Weg sind höhere Gewerbesteuern bzw.
sogar Überschüsse zur Finanzierung von Aufgaben der Kommune sowie per-
sönliche Vorteile der Bürger  zu erzielen.
Dieses Vorgehen ist schwierig, unbequem und auch unpopulär. Trotzdem
müssen wir  diese Wege gehen, um auch noch im Jahre 2014 liquide Mittel
als Gemeinde zu haben. Wir wollen und können nicht auf Kosten der Zukunft
leben.

Ihr Reiner Donath

Sportlerball  2011   

Der Vorstand der SG Grün-Weiss Rehfelde lädt  auch in
diesem Jahr Mitglieder  und Freunde  des Rehfelder Sports
recht herzlich ein.  

Der Sportlerball ist ein Höhepunkt unseres  Vereinslebens  und eine öffent-
liche Veranstaltung. 

Termin: 05.11.2011 
Uhrzeit: 19.00 bis 1.00 Uhr
Ort: Gaststätte „Zur alten Linde“ .

• Neben Musik und Tanz wird  auch die Sportlerehrung  des Jahres 2011 vor-
genommen. 

• Showeinlagen, Preisverlosungen und  Informationsstand der SG stehen zu-
sätzlich auf dem Programm. Selbstverständlich ist auch für das leibliche
Wohl bestens gesorgt.

• Die Karten  für den Sportlerball sind ab dem 20.09.2011 über die  Sektio-
nen  erhältlich.  

• Zudem können Karten über den Gastwirt der Gaststätte „Zur alten Linde“
erworben werden. 

Wir hoffen, dass der Sportlerball 2011 wieder zu einem vollen Erfolg wird und
wünschen unseren Mitgliedern, Gästen und Freunden viel Spaß.

Mit sportlichen Grüßen 
Carsten Kopprasch
Vereinsvorsitzender

Dank aus Zinndorf
Unter dem Motto „Land & Leute“ trafen sich Hunderte Gäste und Teilneh-
mer  während des  diesjährigen 13. Oktoberfestes. Rund um unseren 75
Jahre alten Lanz von Max Lötz versammelten sich die Akteure und Schau-
lustigen, darunter 50 Gäste aus Zwierzyn, mit weiteren 35 Fahrzeugen, alter
Technik und Eigenbauten, sowie schmuck gekleideter Menschen zu einer
prachtvollen Präsentation während des Umzuges. Ein Besuch in der Heimat-
stube, Wanderung zur Pyramide sowie ein buntes Programm bot allen etwas.
Zinndorf war geputzt und geschmückt. Am Wettbewerb um die „Schönste
Puppe“ im Vorgarten nahmen 13 Haushalte teil.

Dafür gilt der Dank allen Beteiligten. Besonders danken wir der Gemeinde
Rehfelde, dem Amt Märkische Schweiz und der Geschäftsstelle der Euroregi-
on. 

Der Dank gilt den Organisatoren und Aktiven des Zinndorfer Bürgervereins
und der Feuerwehr, insbesondere den Helfern bei Auf- und Abbau des Fest-
zeltes. Dank den Partnern Zeltverleih und Getränkehandel Steinborn Mün-
cheberg, Schaustellerfamilie Bleifuß, Team der Gaststätte „Zur alten Linde“,
Franks Feldküche, Dungers Gasthof und Imbiss Vetter.

Dank den 30 Kuchenbäckern für 39 Kuchen und den Frauen im Oktobercafe
sowie den Bürgern, die eine Spende übergaben. Hervorzuheben sind auch Be-

triebe und Einrichtungen, wie Kindergarten und Hort Rehfelde, TVZ MOL Neu-
hardenberg e.V., ALBA, DRK, AFG, Wachunternehmen sowie die Bergkapelle
Rüdersdorf und das Hennickendorfer Blasorchester.. 

Grenzen überwinden
durch gemeinsame 
Investitionen in die 
Zukunft

„Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung über die Euroregion Pro Europa Viadrina, kofinanziert.“

Nochmals ein herzliches Dankeschön an Alle.

Die Organisatoren  aus Zinndorf

Werder, den  27.09.2011

Einladung zur Mitgliederversammlung 2011 
der Jagdgenossenschaft Werder am 25.10.2011 
um 19:00 Uhr im Kirchgemeinderaum Werder 

Tagesordnung
1. Begrüßung der Jagdgenossen sowie der Vertreter unserer Jagdpächter

und Eröffnung der Jagdgenossenschaftsversammlung
2. Bericht für das Jagdjahr 2009/2010 und das laufende Jagdjahr 2010/2011 
3. Finanzlage 
4.  Informationen durch die Jägerschaft über die Maßnahmen zur Verhinde-

rung von Wildschäden und über die erzielten Strecken
5. Beschlussfassung zum Antrag der Pächtergemeinschaft zur Verlängerung

des Jagdpachtvertrages
6. Sonstiges, Fragen und Hinweise

Dr. F. Küchler 
Jagdgenossenschaftsvorsitzender

Jagdgenossenschaftsvorsitzender Jagdbezirk Werder
Dr. Frank Küchler, Sophienfelde 1, 15345 Rehfelde OT Werder
Tel.: 033435 778-58, 0170 8023448 · Mail: A.u.F.Kuechler@t-online.de

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Rehfelde

Einladung zum “Jägerfest“

Sehr geehrte Mitglieder der Jagdgenossenschaft Rehfelde, in der Genossen-
schaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Rehfelde, am 19.05.2011
wurde beschlossen, für die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Rehfelde eine
gesellige Feier mit Wildschweinbraten, Musik und Tanz auszurichten.
Eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen des Jagdbezirkes der
Jagdgenossenschaft Rehfelde mit Begleitung, auf denen die Jagd ausgeübt
werden darf.

Sie findet am Freitag den 25.11.2011 um 18.00 Uhr in der Gaststätte
Märkischer Hof Rehfelde Dorf, Lagerstr.1a statt.

Erforderlich ist die vorherige Anmeldung bis zum 21.11.2011.
Ein Eigentumsnachweis ist jeweils vorzulegen. Telefon 033435 77234

Ein Hinweis in eigener Sache:
Bitte denken Sie an die jährliche Beantragung der Auszahlung des Reinertra-
ges Ihrer Grundflächen unter Vorlage eines Eigentumsnachweis, da dieser
Anspruch nach drei Jahren verjährt.

gez. Frank Firchow
Jagdvorsteher
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Rehfelder Dorfangerverein anno 1247 e.V.

Einladung
zur 

Mitgliederversammlung Wahlversammlung
am 18.November 2011 um 19.00 Uhr 

in der Gaststätte „Märkischer Hof“ in Rehfelde Dorf

Tagesordnung
1. Begrüßung 
2. Auswertung Erntedankfest 2011
3. Rechenschaftsbericht
4. Beschluss zur Annahme des Rechenschaftsberichtes
5. Kassenbericht
6. Beschluss zur Annahme des Kassenberichtes
7. Entlastung des alten Vorstandes
8. Wahl des neuen Vorstandes
9. Wahl des Kassenprüfers

10. Verschiedenes

Der Vorstand

Lichterfest 2011 & Adventsbasteln der Kita Fuchsbau

Am 26.11.2011 findet ab 16:00 Uhr  das alljährliche Lichterfest  am Geräte-
haus der Freiwilligen Feuerwehr Rehfelde in der Ernst-Thälmann-Straße statt.
Veranstalter ist der Feuerwehr Förderverein. Wie jedes Jahr werden die Lich-
ter des Tannenbaums angezündet und die geschmückten historischen Fahr-
zeuge starten zu einer kleinen Lichterfahrt.  Während die Kinder basteln oder
eine Rundfahrt mit dem Feuerwehrauto unternehmen, ist für das leibliche
Wohl der Erwachsenen gut gesorgt. Ob Kuchen, Kaffee, Gegrilltes oder
Glühwein, es ist für Jeden  etwas dabei.  Für die Kleinen gibt es wieder Knüp-
pelteig am Lagerfeuer.  Und zu einem Lichterfest gehört  natürlich ein Weih-
nachtsmann und wer möchte, kann sich mit ihm fotografieren lassen.  Ab 19
Uhr startet  eine Glühweinparty und lässt den Tag ausklingen. 

Weitere Info´s unter
www.freiwillige-feuerwehr-rehfelde.de

Das war das
4. Erntedankfest Rehfelde-Dorf

Liebe Rehfelderinnen, liebe Rehfelder,
der Rehfelder Dorfangerverein anno 1247 e.V. möchte an dieser Stelle Dank
sagen für die rege Beteiligung und die große Unterstützung bei der Vorberei-
tung und der Durchführung des Erntedankfestes am 24.09.2011 in Rehfelde-
Dorf.
Ganz besonderen Dank möchten wir den Rehfeldern sagen, die, obwohl sie
nicht Mitglied des Vereins sind, kräftig mitgeholfen und durch Sach-, Kuchen-

, oder Geldspenden dafür gesorgt haben, dass wir unseren Senioren, Eltern,
Kindern und allen Gästen einen unterhaltsamen Nachmittag bieten konnten.
Durch die großzügigen Geldspenden unserer Sponsoren:

• Jagdgenossenschaft Rehfelde
• EWE Energie AG
• Zahnärzte Buhl
• Apotheke Heike Hüttner
• Sparkasse MOL
• Schornsteinfegermeister Uwe Hinz
• Sargfabrikation Norbert Mahler
• Friseursalon Anke Petrowski
• Rentner Heinz Liss

und der finanziellen Unterstützung der Gemeinde konnten wir es uns auch
leisten, ein buntes Rahmenprogramm zusammenzustellen. 
Besonders möchten wir das Tanz- und Blasorchester „Kaulsdorf Brass“ her-
ausheben, das mit seiner Unterhaltungsmusik für ausgelassene Stimmung
gesorgt hat. Aber auch die Line Dancer der Grundschule Rehfelde unter der
Leitung von Frau Elke Wuttig und die Funkengarde der Freienwalder Karne-
valsgesellschft haben mit ihren Darbietungen für kurzweilige Unterhaltung
gesorgt. 
Ein ganz besonderes Highlight für Groß und Klein war natürlich, auch für
Technik Uninteressierte, der Einzug der herbstlich geschmückten Traktoren;
organisiert von Reinhold Matthes und Dirk Emmerich mit seinen „Schlepper-
freunden“, sowie den Traktorenliebhabern: Roland Lange, Martin Blänkner,
Udo Stegemann und Sohn, Udo Venz, Walter Hoffmann und Sohn, Dieter Her-
zog und der Freiwilligen Feuerwehr Zinndorf mit ihrem Lanz Bulldog.
Leider haben wir keine Genehmigung erhalten, eine größere Schleife durch
das Dorf zu fahren. Aber die kleine Vorführung in der Lagerstraße und auf
dem Anger hat alle Anwesenden begeistert.
Für die Betreuung des Basteltisches mit den Kindern sagen wir den Hortne-
rinnen Dani Matz und Silke Deckelmann vom Hort Raxli Faxli ein herzliches
Dankeschön. 
Dieter Herzog als Organisator der Bauernolympiade konnte sich über zu
wenig Zuspruch nicht beklagen. Wenn man mal davon absieht, dass sich die
Damen etwas zurückgehalten haben. 
Ganz besonders möchten wir an dieser Stelle der Freiwilligen Feuerwehr Reh-
felde Dorf unter der Führung der Kameraden Reinhard Grüning und Uwe Hinz
sowie der Petershagener Wehr den Kameraden Schanz und Gundel danken. 
Im vergangenen Jahr musste der Gottesdienst zum Erntedank als „Notlö-
sung“ im Zelt stattfinden. Für alle Anwesenden hatte diese Art des Ernte-
dankes etwas Besonderes, so dass auch in diesem Jahr der Gottesdienst im
Zelt abgehalten wurde. 
Der große Zuspruch und besonders die einhellige gute Kritik für die gelunge-
ne Veranstaltung geben uns den Mut, sofort mit den Vorbereitungen für die
beiden Feste im Jahr 2012 zu beginnen. 

Wir möchten alle Rehfelder bitten, sich die beiden Termine 
07.April 2012 Osterfeuer (Ostersamstag)
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29.September 2012 Erntedankfest (letzter Samstag im September)
in ihrem neuen Jahreskalender vorzumerken.

Zu beiden Veranstaltungen laden wir alle Rehfelder und Nachbarn schon jetzt
recht herzlich ein.

Gleichzeitig bitten wir um Unterstützung für die Vorbereitung und Durch-
führung der Feste. Wir freuen uns über jede Sach-, Kuchen- und Geldspende.
Wir freuen uns aber auch über jede helfende Hand. Man muss nicht Mitglied
sein, Jeder ist uns willkommen, der beim Aufbau des Festzeltes, der Tische
und Bänke, beim Verkauf des Kuchens und der Betreuung der Kinder mithel-
fen möchte 
In diesem Sinne bedanken wir uns nochmals bei allen, die dieses Erntedank-
fest 2011 ermöglicht haben. 

i. A. des Vorstandes gez. Christa Dolch
Fragen und Anregungen jederzeit unter Tel.: 033435 75553 und 76212Bank-
verbindung: RDAV anno 1247 e.V., SPK MOL, BLZ 17054040, Kto
3000518621

& Musik ist die einzige Sprache der Welt,
die alle verstehen    &

(Yehudi Menuhin)

Am 02. Oktober 1987 fing alles an ...

In der Gaststätte Lindenhof wurde das Dorfensemble Rehfelde in einer hoch-
offiziellen Gründungsveranstaltung aus der Taufe gehoben, mit der LPG
Pflanzenproduktion als Trägerbetrieb. Hauptbestandteil war der Chor, unser
heutiger Rehfelder Sängerkreis, schon damals unter der künstlerischen Lei-
tung von Christa Grenz. Es gab damals in Rehfelde auch den sehr aktiven
Tucholsky-Club sowie eine Blaskapelle der freiwilligen Feuerwehr Rehfelde,
die nicht in das Dorfensemble integriert wurden, wohl aber eine frisch ge-
gründete Akkordeongruppe, eine Tanzgruppe, eine Sprechergruppe unter Lei-
tung von Frau Last und im Kindergarten Rehfelde Dorf gab es einen Spatzen-
chor, der als Nachwuchsquelle gedacht war.
Na, erinnern Sie, liebe ältere Rehfelder Bürgerinnen und Bürger sich noch an
so viel kulturelles Engagement?
Am Donnerstag, dem 15. Oktober 1987,  war dann die erste Chorprobe des
neuen Chores in der Gaststätte Lindenhof. Eine ganze Reihe der damaligen
Gründungsmitglieder (7) halten dem Chor noch immer fest die Treue. Man
muss aber auch dazu sagen, dass in unserem Chor nicht nur gesungen wird -
was ja bekanntermaßen allein schon der Gesundheit sehr von Nutzen ist-
unser Chor wirkt auch wie eine große Familie, die zusammenhält und fröhli-
che und traurige Ereignisse im Leben teilt, ja die jeden auch in schwierigen
Situationen auffängt. In jedem Jahr fahren wir zu einem Probenwochenende

ins Umland, um unsere Höhepunkte intensiv vorbereiten zu können und Zeit
und Gelegenheit zu haben, sich noch besser kennen zu lernen. Natürlich sind
auch die Ehepartner mit von der Partie. Unser gesellschaftliches Engagement
für die Senioren in der Region oder für die Kinder von Tschernobyl durch
unser jährliches weihnachtliches Benefizkonzert in der Kirche zu Werder oder
die selbstverständliche Teilnahme an der Päckchenaktion sind im Ort be-
kannt. Wie immer gestalten wir auch in diesem Jahr unser Weihnachtskon-
zert am 3. Adventssonntag (11.Dezember) in der Kirche Werder. Wir laden Sie
dazu schon jetzt herzlich ein!
Gern bringen wir uns bei den gesellschaftlichen Ereignissen im Ort ein (Neu-
jahrsempfang, 1.Mai, Oktoberfest in Zinndorf, Rehfelder Herbst bzw. der Vor-
läufer Hobby- und Freizeitmesse, Weihnachtsmarkt, Mitgestaltung von Orts-
/Kirchenjubiläen in Zinndorf und Werder, Mitwirkung an den Gemeindetagen
der polnischen Partnergemeinde in Zwierzyn). Darüber hinaus pflegen wir
enge Kontakte zu den Chören in unserer Region, gestalten deren Konzerte
mit oder laden sie zu unseren alljährlich stattfindenden Sängertreffen ein. Be-
sondere Höhepunkte in unserem Chorleben sind auch Auftritte im Rahmen
des Brandenburger Chorverbandes, wenn wir uns in Finsterwalde oder
Rheinsberg mit den Chören des ganzen Landes vereinen. Ein unglaublicher
Motivationsschub!
Am Sonntag, dem 14. Oktober 2012, werden wir nun unser 25-jähriges Chor-
jubiläum begehen. Wir sind stolz darauf. Wir sind vom damaligen Dorfen-
semble als einzige Vereinigung übrig geblieben , ein guter Grund, wie wir fin-
den, unser Jubiläum gemeinsam mit den Bürgern der Gemeinde Rehfelde
würdig zu begehen. Natürlich wollen wir unbedingt unsere treuen Fans, un-
sere Förderer und Freunde dabei haben, auch unser Partnerchor aus Hessen
hat schon sein Kommen avisiert. Aber lassen Sie uns ein bisschen spinnen,
wir könnten uns auch vorstellen, neue Wege zu gehen und den Gedanken
eines „Dorfensembles“ aufzugreifen, vielleicht die musischen Potenziale un-
seres Ortes zu bündeln. Natürlich müssen dabei nicht gleich Strukturen ent-
stehen.

Derzeit hat unser Chor 34 aktive Sängerinnen und Sänger sowie 5 fördernde
Mitglieder. In den letzten zwei Jahren haben 6 neue Mitglieder unsere Reihen
verstärkt. Machen Sie es doch so wie diese, kommen Sie schnuppern, singen
Sie mit uns gemeinsam. Unsere Chorproben finden montags von 19:00 bis
21:00 Uhr im Gemeinschaftsraum des neuen Bürgerzentrums statt.

Wir freuen uns darauf, unser Jubiläum mit einem noch größeren Chor bege-
hen zu können.

Inge-Lore Jung
RSK

Rehfelder Arbeitskreis hat sich nach der Energiekonferenz
konstituiert!

Im Rahmen dieser Konferenz haben sich 9 Teilnehmer bereit erklärt, in einem
Arbeitskreis die Grundlagen und Arbeitsschritte,  sowie die ersten Abstim-
mungen mit eventuellen Partnern zu Schaffung eines energie-autarken Dor-
fes Rehfelde vorzubereiten.
In dieser Beratung wurde von Viktor Porodjuk und Heinz Kuflewski ein erster
Arbeitsplan vorgelegt, der von Energiekostenvergleichen bis zur Erfassung
von dörflichen Energieträgern – Möglichkeiten, beinhaltet.
Nach Vorstellung der einzelnen Mitarbeiter wurden die ersten Schritte präzi-
siert. Die Gründung einer Rehfelder Firmierung nach dem Vorbild von Feld-
heim wurde ebenfalls erörtert. Die Aufgaben sind gewaltig, aber das Ziel ist
es wert, die Arbeit schrittweise anzugehen. Daraus ist aber schon jetzt er-
kennbar - der Arbeitskreis braucht unbedingt weitere Mitarbeiter, die in der
Lage sind, uns zu unterstützen.

Alle derzeitigen Teilnehmer wären glücklich, wenn sich weitere Interessierte
melden würden.
Für diese Informationsgespräche sind Viktor Porodjuk  Tel. 033435 75 998
und Heinz Kuflewski 033435 76 429 gern bereit.
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Am 5.11.11 von 9.00 Uhr bis 13.00 findet im kleinen Bürgersaal die
nächste Beratung statt. Es ist vorgesehen die weiteren Arbeitsschritte über
die Erarbeitung von Grundsatzthesen fortzuführen. Alle hoffen auf regen Zu-
spruch.

Gottesdienstübersicht:

06.11.2011 · Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:00 Uhr Hennickendorf Zentraler Gottesdienst zur

Friedensdekade

11.11.2011 · Freitag
17:00 Uhr Zinndorf Martinsfest

13.11.2011 · Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
9:00 Uhr Kienbaum Gottesdienst mit Abendmahl

und Gedenken der Verstorbe-
nen

10:30 Uhr Herzfelde
14:00 Uhr Zinndorf
14:00 Uhr Garzau

16.11.2011 · Buß- und Bettag
Mittwoch 18:30 Uhr Hennickendorf Andacht mit Abendmahl

20.11.2011 · Letzter Sonntag des Kirchenjahres
9:00 Uhr Lichtenow Gottesdienst mit Abendmahl

und Gedenken der Verstorbe-
nen

10:30 Uhr Hennickendorf
14:00 Uhr Werder
14:00 Uhr Rehfelde Gottesdienst mit Gedenken

(Friedhof) der Verstorbenen

27.11.2011  1. Advent
14:00 Uhr Rehfelde Zentraler Gottesdienst mit Ad-

ventsfeier

Herzliche Einladung zum

ZENTRALEN  BITTGOTTESDIENST  
FÜR  DEN  FRIEDEN

am 6. November um 10.00 Uhr in der Kirche Hennickendorf

ST. MARTINSFEST

am 11.11.2011 in der St.Annen-Kirche Zinndorf 
Wir beginnen um 17.00 Uhr in der Kirche. 

Danach sind alle herzlich zum Spielen, Essen, Trinken, 
Lagerfeuer und Stockbrotbacken eingeladen. 

Vorher werden Euro gegen Kreuzer getauscht!

Herzliche Einladung zur Andacht mit Abendmahl am Buß- und Bettag
am 16.11.2011 um 18:30 Uhr in Hennickendorf

Bekanntmachung über neue Friedhofsordnung und Fried-
hofsgebührenordnung

der Evangelischen Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde
Ergänzend zum Friedhofsgesetz unserer Landeskirche hat der Gemeindekir-
chenrat der Evangelischen Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde eine Fried-

Termine unserer 
Evangelischen Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde

Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 
Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow,

Rehfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

montags: Kirchenchor um 20 Uhr im Gemeindehaus Herzfel-
de/Kirche

dienstags: Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde
(Sonderpädagogenraum 205) mit der Katechetin Janine
Leu
13:00 Uhr 1./2. Klasse
14:15 Uhr 3.-6. Klasse

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 7.11. um 14 Uhr,
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 8.11. um 14 Uhr,
Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf

Glaube im Gespräch am 14.12. um 19:30 Uhr in Hennickendorf,
Gemeinderaum an der Kirche

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 9.12. um 15:30 Uhr 
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 18.11. um 16 Uhr 
in Rehfelde/Dorf, Lagerstraße 11

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Telefon 033435 / 76190 (Di.-Fr. 9-13 Uhr) 
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hofsordnung und eine Friedhofsgebührenordnung für die Friedhöfe der Kir-
chengemeinde beschlossen.
Die Friedhofsordnung und die Gebührenordnung unserer Kirchengemeinde
werden durch Aushang auf den Friedhöfen sowie auf der Homepage der Kir-
chengemeinde (www.ev-krichengemeinde-herzfelde-rehfelde.de) bekanntge-
geben und können während der Öffnungszeiten im Gemeindebüro in Rehfel-
de eingesehen werden.
Laut Beschluss des Gemeindekirchenrates vom 25. Mai 2011 treten Friedhof-
sordnung und Gebührenordnung ab dem 1. Oktober 2011 für die Friedhöfe in
Garzau, Kienbaum und Werder in Kraft.

Der Gemeindekirchenrat

Kindergottesdienst in Rehfelde 

Alle Kinder von 4-12 Jahren sind mit dem neuen Schuljahr herzlich zum Kin-
dergottesdienst eingeladen. Was ist das? Es stecken die Wörter: Kind; Gott
und Dienst drin. Kurz gesagt: Gott dient den Kindern. Im KiGo schenkt Gott
euch sein Wort zum „Auftanken“. Hier könnt ihr neuen Mut schöpfen, Sor-
gen loslassen, Gott loben, im Gebet mit Gott reden und mit Gott feiern. Das
Wort Gottes sind z.B. die biblischen Geschichten, die in jedem von euch zum
Klingen kommen wollen... Schaut doch einfach mal vorbei! 

18.12.2011: Thema: Maria auf dem Weg nach Bethlehem“

Geburtstage im Monat November 
Wir gratulieren herzlich allen Geburtstagskindern ab dem 70. Lebensjahr
Buckow (Märkische
Schweiz)
Bettac, Johanna zum 85.
Blomqvist, Anneliese zum 76.
Dillenardt, Margot zum 76.
Ehlert, Steffi zum 70.
Elsholz, Vera zum 78.
Franke, Werner zum 82.
Freuer, Anni zum 78.
Gebhardt, Inge zum 77.
Harke, Friedhelm zum 76.
Hirsch, Joachim zum 81.
Kawka, Christel zum 85.
Kobs, Frieda zum 95.
Kossakowski, Marion zum 70.
Mutrack, Ingrid zum 73.
Neuendorf, Horst zum 73.
Pfundt, Marie-Luise zum 75.
Schöppe, Kurt zum 81.
Vogt, Heinz zum 83.
Wieland, Karl zum 89.
Wienke, Ilse zum 76.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Hinkel, Horst zum 77.
Hinkelmann, Robert zum 85.
Raabe, Heinz zum 81.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Fehrmann, Irmgard zum 79.

Horschig, Brigitte zum 72.
Kant, Inge zum 70.
Kaufmann, Herbert zum 82.
Thürling, Evelin zum 70.

Oberbarnim, 
OT Bollersdorf
Frieße, Ilse zum 71.
Köller, Ingrid zum 71.
Michligk, Horst zum 78.
Pöppich, Friedegard zum 82.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Krenkel, Franz zum 83.
Krupinski, Roswitha zum 70.
Oelke, Marianne zum 71.
Sattler, Reimund zum 77.
Sattler, Thea zum 82.
Succow, Margot zum 76.
Wenzel, Hannelore zum 72.
Winter, Willi zum 83.

Oberbarnim, OT Ihlow
Noack, Gertrud zum 70.

Oberbarnim,
OT Klosterdorf
Bab, Rosemarie zum 73.
Grünler, Helga zum 70.
Hildebrandt, Jutta zum 74.

Lasch, Margot zum 79.
Lasch, Walter zum 76.
Lehmann, Franz zum 80.
Schütz, Margot zum 74.

Rehfelde
Dohnau, Uwe zum 70.
Drews, Erna zum 71.
Dunkel, Erika zum 70.
Elstermann, Manfred zum 77.
Feder, Arno zum 79.
Fiedler, Helga zum 74.
Günther, Dieter zum 77.
Hanisch, Horst zum 72.
Hanne, Fritz zum 85.
Hannemann, Heidrun zum 70.
Heider, Irmgard zum 77.
Jänicke, Edith zum 74.
Kelling, Lothar zum 74.
Kolbe, Ursula zum 71.
Kröpke, Otto zum 72.
Lehmann, F.-Joachim zum 70.
Liedtke, Werner zum 76.
Liss, Herbert zum 79.
Meyer, Dieter zum 72.
Müller, Gertrud zum 82.
Neumann, Arno zum 77.
Schellhas, Erika zum 84.
Schmidt, Andreas zum 78.
Schmidt, Hannelore zum 70.

Schneider, Brigitte zum 72.
Schulz, Gisela zum 70.
Seibt, Christa zum 70.
Symank, Helmut zum 77.
Trautmann, Gisela zum 71.
Wedler, Willi zum 78.
Wolfgramm, Ursula zum 73.
Zothe, Klaus zum 71.

Rehfelde, OT Werder
Lehmann, Gerda zum 78.

Reichwald, Lydia zum 75.

Rehfelde, OT Zinndorf
Horsch, Erna zum 80.
Missler, Ruth zum 75.
Schneider, Siegfried zum 79.

Waldsieversdorf
Schultheiß, Werner zum 75.
Schmidt, Ingeborg zum 73.
Thun, Günter zum 76.

B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen
- Baudenkmalpflege
- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen
- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung
- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen
- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

ANZEIGEN
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Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier
stimmt der Preis. Sie erhalten
ausgezeichnete Leistungen und
einen kompletten Service für
wenig Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSMANN
Bernd Zimpel
Telefon 033435 76310
Mobil 0170 6175626
bernd.zimpel@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/bernd.zimpel
Am Grenzgraben 8
15345 Rehfelde 
Sprechzeiten: 
Mo., Do. 16.00–20.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

BERLINER STRASSE 55
15377 BUCKOW

TEL.: (033433) 5 67 13
FAX: (033433) 5 70 91
FUNK:0175/3 66 64 15
TOBIAS.SCHRELL@T-ONLINE.DE

FLIESEN
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MOSAIK

NATURSTEIN

Herausgeber: Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz

15377 Buckow (Märkische Schweiz)  Sebastian-Kneipp-Weg 1
Tel.: 033433  57500 oder 65982, Fax 57719

Internet: www.maerkischeschweiz.eu        
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-schweiz.de        

Öffnungszeiten : Mo - Fr  9 – 12:30 und 13 - 17 Uhr, Sa und So 10 – 12:30 und 13 - 17 Uhr 

Redaktionsschluss : 14. Oktober 2011                          

Änderungen vorbehalten!
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde
Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Mo. 9:00 - 12:00
Di. 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Mi./Do./Fr. 9:00 - 12:00 Uhr

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719

e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
von November – März
Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
von April – Oktober
Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Garzau, Alte Heerstraße 97, Tel.: 033435 75449

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Frau Wirth, Tel.: 033433 56014
stellv. Schiedsmann Herr Herrlich, Tel.: 03341 313646
Sprechzeiten jeden 1. Dienstag im Monat von 15:30-17:30 Uhr
im Buckower Ratssaal

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Dr. Block
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


